
 

metallnachrichten 
Für die Beschäftigten bei Getrag 

IG Metall und Getrag verstän-
digen sich auf Restrukturie-
rungskonzept: Alle Standorte 
bleiben erhalten und es gibt 
keine betriebsbedingten Kün-
digungen. „Der Standortsi-
cherungs-Tarifvertrag hat 
sich bewährt“ kommentiert  
Dünnemeier den aktuellen 
Stand der Verhandlungen. 
 
Am vergangenen Dienstag 
waren die Gespräche zwi-
schen IG Metall und Ge-
schäftsleitung um die Zukunft 
der Getrag fortgesetzt wor-
den. Noch eine Woche zuvor 
hatte der Arbeitgeber mit sei-
ner Blockadehaltung die Ar-
beitnehmer dazu gezwungen, 
die Verhandlungen  zu been-
den. Die Wut und das Unver-
ständnis der Beschäftigten 
über das Verhalten der Ge-
schäftsleitung war groß, die 
Reaktion der Belegschaft 
deutlich. Jetzt hat der Druck 
Wirkung gezeigt: Die Ge-
schäftsleitung legte ein neues 
Restrukturierungskonzept 
vor.  
 

Die Eckpunkte  
des neuen Konzeptes 
� Der Standort- und Beschäf-

t i g u n g s s i c h e r u n g s -
Tarifvertrag  wird bis zum 
31.12.2011 fortgeführt und 
der aktuellen Situation in 
wenigen Punkten ange-
passt. 
� Alle Standorte  

- Ludwigsburg 
- Neuenstein 
- Rosenberg 
- Untergruppenbach 
- Bad Windsheim 
sollen erhalten bleiben. 
� Das Werk in Ludwigsburg 

soll  in verkleinerter Form 
fortgeführt werden. Das 
bisherige Gebäude wird 
aufgegeben und im Stadtge-
biet von Ludwigsburg ein 
Ersatz gesucht. 

� Die Mini-Getriebefertigung 
soll von Ludwigsburg nach 
Rosenberg verlagert wer-
den, die Triebsatzfertigung 
nach Neuenstein. Von dort 
wiederum soll die Hartbear-
beitung von Steuerzahnrä-
dern nach Ludwigsburg 
kommen.  
� Alle direkten Beschäftigten 

in Ludwigsburg, die von 
einer Produktionsverlage-
rung betroffen sind, sollen 
an dem jeweils aufnehmen-
den Standort ein Arbeits-
platzangebot erhalten. 
� 106 Beschäftigte, die 59 

Jahre und älter sind, sollen 
sozialverträglich ausschei-
den und mit 63 Jahren in 

Rente gehen können.  
� Befristete Arbeitsverträge 

(37) sollen auslaufen.  
� Alle Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, für die aus kon-
junkturellen Gründen mögli-
cherweise keine Beschäfti-
gungsmöglichkeit besteht 
(maximal 72 in den Werken 
und 65 in den Zentralberei-
chen), werden mit Hilfe von 
Arbeitsmarktinstrumenten 
wie Kurzarbeit und Beschäf-
tigungsgesellschaften un-
terstützt. 
� In den Zentralbereichen 

sollen insgesamt 130 Stel-
len abgebaut  werden: 
- Reduzierung externe 

Dienstleister (20 Stellen) 
- Auslauf von Befristungen  

(17 Stellen) 
- Reduzierung von NAZ-

Zulagen (28 Stellen) 
- Personalabbau  

(65 Stellen)  
� Betriebsbedingte Kündigun-

gen sind ausgeschlossen.  
� Weitere Maßnahmen in  

geringem Umfang. 
 
Alle Maßnahmen zusammen 
genommen ergeben ein Kos-
tenreduzierungsvolumen von 
27 Mio. Euro. Es werden ins-
gesamt rechnerisch 345 Stel-
len gestrichen. 
 

Wie geht‘s weiter? 
Auf Basis des vorgestellten 
Konzepts werden nun Interes-
senausgleichsverhandlungen 

an den jeweiligen Standorten 
geführt. Finanziert wird der 
sozialverträgliche Personal-
abbau über einen Sozialplan. 
Dieser ist materiell ausgestat-
tet wie der im Jahre 2004. 
Die Unternehmensleitung hat 
sich verpflichtet zu prüfen, ob 
in Ludwigsburg weitere Pro-
dukte kostenneutral gefertigt 
werden können. 
 
Für die Verhandlungen gibt es 
folgende Vorbehalte:  
� Die Banken müssen die Re-

strukturierung und die Fort-
führung des Unternehmens 
durch Kredite finanzieren. 
Darüber wird am 30. Januar 
entschieden. 
� Getrag muss einen geeigne-

ten Standort für das Werk 
Ludwigsburg finden.  
� Die Agentur für Arbeit muss 

das Konzept des sozialver-
träglichen Personalabbaus 
begleiten. 

 

Hubert Dünnemeier, IG Metall: „Die Aktionen der Belegschaften haben dazu geführt, dass das Management  
seine Positionen räumen musste. Nur dadurch ist es gelungen, die Schließung von Ludwigsburg zu verhindern.“ 

Alle Standorte bleiben erhaltenAlle Standorte bleiben erhalten  

„Es gibt keinen Grund zum Ju-
beln, aber vor dem Hintergrund 
der angedrohten Schließung ist 
mit dem Konzept der Grundstein 
für einen Neubeginn gelegt. 
Dass Getrag in Ludwigsburg 
bleibt, ist ein Erfolg unserer 
B e l e g s c h a f t e n . “  
(Tarifkommissionsmitglieder aus 
Ludwigsburg) 
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